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Vergleichsberechnung 

Box-Fluss-Modell - Strömungsmodell 

 

Die Schadstoffimmissionsberechnungen für Garagen können mit verschiedenen Modellen 

(Gaus-, Lagrange-, Euler- oder Hybridmodelle) durchgeführt werden. Je nach 

Rahmenbedingungen - Größe der Garage, Art der Entlüftung der Garage, etc. - können 

einfachere (Box-Fluss-Modell, ADAS) oder komplexe Ausbreitungsmodelle (Gral, Miskam, 

Austal) angewandt werden. In der Regel werden bei 

Luftschadstoffausbreitungsberechnungen in dicht verbautem Gebiete die umliegenden 

Gebäude in der Berechnung mitberücksichtigt.  

Der Anwendungsbereich des (einfacheren) Box-Fluss-Modells beschränkt sich - gemäß 

der aktuellen Technischen Grundlage zur Beurteilung von Immissionen im Nahbereich 

kleiner Quellen – auf die Schadstoffausbreitung der durch den Verkehr auf Parkplätzen 

verursachten Emissionen. Dabei sollen die zu berechnenden Parkplätze nicht unmittelbar 

von Gebäuden umgeben sein. 

Die Rosinak und Partner ZT GmbH führte mehrere Vergleichsberechnungen zwischen 

dem Box-Fluss-Modell und computerunterstützten Strömungsmodellen wie z. B. Gral in 

dicht verbautem Gebieten durch. Die Berechnungsergebnisse zeigen, dass durch die 

Anpassung des Parameters „Windgeschwindigkeit“ mit den Box-Fluss-Modell 

Schadstoffkonzentrationen errechnet werden können, welche in ihrer Größenordnung 

etwas über jenen der komplexeren Strömungsmodelle und somit auf der sicheren Seite 

liegen.  

Abhängig von der Lage der Emittenten (= Box) in verbautem Gebiet werden folgende 

horizontale Windgeschwindigkeiten aufgrund der Ergebnisse der Vergleichsrechnungen 

im Box-Fluss-Modell empfohlen: 

Freisetzung von Emissionen in Straßenschluchten  

 1,0 m/s für die Kurzzeitimmissionen  

 2,0 m/s für die Langzeitimmissionen  
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Freisetzung von Emissionen in Innenhöfen  

 0,5 m/s für die Kurzzeitimmissionen  

 1,0 m/s für die Langzeitimmissionen  

Freisetzung von Emissionen in locker bebautem Gebiet  

 1,0 m/s für die Kurzzeitimmissionen  

 2,0 m/s für die Langzeitimmissionen  

Zusammenfassend kann durch die Anpassung der Windgeschwindigkeiten an die jeweilige 

Umgebungssituation eine gute Übereinstimmung der Ergebnisse aus dem Box-Fluss-Modell 

mit jenen aus computergestützten Strömungsmodellen erzielt werden. Das Box-Fluss-Modell 

ist somit für kleinere Projekte (bis ca. 50 Kfz-Stellplätze) und für eine grobe, in der Regel 

aber auf der sicheren Seite liegende Abschätzung der Immissionen auch in dicht bebauten 

Gebieten geeignet. 

In den nachfolgenden Abbildungen werden exemplarisch einige errechnete 

Zusatzimmissionen mit den beiden Modellen vergleichend gegenübergestellt. Es handelt sich 

dabei um eine Auswahl an durchgeführten Vergleichsrechnungen. 
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SITUATION: Tiefgarage mit offener Rampe   

Strömungsmodell Box-Fluss-Modell 

  

Eingabeparameter GRAL:  

 Meteorologie Wien - Unterlaa 

 Auflösung 2 x 2 m horizontal 

 Partikelanzahl 720.000 pro Stunde 

 Bodenrauigkeit CORINE Landnutzungsdaten 
 

Eingabeparameter BOX        

 Windgeschw. Kurzzeit 1,0 [m/s] 

 Windgeschw. Langzeit  2,0 [m/s] 

 Dimension (LxBxH) 24x4x5 [m] 
 

Zusatzimmissionen GRAL 

 

Zusatzimmissionen BOX 

 

 

 

 

  

IP01

(µg/m3)

NOx (99,8-%) als HMWmax. 5,90

NOx als JMW 0,84

PM10 als JMW 0,043

Schadstoff
Box1=IP01

(µg/m3)

NOx als HMWmax. 9,54

NOx als JMW 0,99

PM10 als JMW 0,044

Schadstoff

BOX 

NOx in 3 m Höhe Lage der Box 
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SITUATION: Straßenschlucht – Tiefgaragenein- und -ausfahrt + Zuluftöffnung 1;  

   Innenhof - Zuluftöffnung 2 

Strömungsmodell Box-Fluss-Modell 

  

Eingabeparameter GRAL: 

 Meteorologie Wien - Innere Stadt 

 Auflösung 2 x 2 m horizontal 

 Partikelanzahl 720.000 pro Stunde 

 Bodenrauigkeit CORINE Landnutzungsdaten 
 

Eingabeparameter                 BOX1       BOX2 

 Windgeschw. Kurzzeit 1,0 [m/s] 0,5 [m/s] 

 Windgeschw. Langzeit  2,0 [m/s] 1,0 [m/s] 

 Dimension (LxBxH) 13x3x5 [m] 13x7x5 [m] 
 

Zusatzimmissionen GRAL 

 

Zusatzimmissionen BOX 

 

 

 

 

 

 

 

  

IP01 IP02

(µg/m3) (µg/m3)

NOx (99,8-%) als HMWmax. 10,46 0,18

NOx als JMW 1,39 0,03

PM10 als JMW 0,055 0,001

Schadstoff
Box1=IP01 Box2=IP02

(µg/m3) (µg/m3)

NOx als HMWmax. 12,88 1,02

NOx als JMW 1,39 0,18

PM10 als JMW 0,057 0,007

Schadstoff

BOX1 
BOX2 

NOx in 3 m Höhe 

Lage der Box NOx in 3 m Höhe 
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SITUATION: Straßenschlucht - Tiefgaragenein- und -ausfahrt; 

Innenhof - Zuluftöffnung 

Strömungsmodell Box-Fluss-Modell 

 

 

 

 

Eingabeparameter GRAL: 

 Meteorologie Wien – Nordbahnstraße 

 Auflösung 2 x 2 m horizontal 

 Partikelanzahl 720.000 pro Stunde 

 Bodenrauigkeit CORINE Landnutzungsdaten 
 

Eingabeparameter                 BOX1       BOX2 

 Windgeschw. Kurzzeit 1,0 [m/s] 0,5 [m/s] 

 Windgeschw. Langzeit 2,0 [m/s] 1,0 [m/s] 

 Dimension (LxBxH) 8x3x5 [m] 14x10x5 [m] 
 

Zusatzimmissionen GRAL 

 

Zusatzimmissionen BOX 

 

 

 

 

IP01 IP02

(µg/m3) (µg/m3)

NOx (99,8-%) als HMWmax. 11,01 12,88

NOx als JMW 2,04 2,84

PM10 als JMW 0,071 0,120

Schadstoff
Box1=IP01 Box2=IP02

(µg/m3) (µg/m3)

NOx als HMWmax. 12,26 17,41

NOx als JMW 2,17 3,02

PM10 als JMW 0,075 0,127

Schadstoff

BOX1 

BOX2 

NO2 in 4 m Höhe – Straßenseitig 

NOx in 4 m Höhe - Innenhof 

Lageplan der Box1 

Lage der Box2 

Lage der Box1 NOx in 4 m Höhe - straßenseitig 
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